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Der	Winter	hat	uns	nun	doch	noch	ausgiebig	heimgesucht	und	dafür	gesorgt,	dass	es	für	die	ausstehenden	Ski-	und
Schneeschuhtouren	an	Schnee	nicht	mangeln	wird.
	
Doch	wenn	man	bereits	Kinder	in	kurzen	Hosen	und	T-Shirts	draussen	spielen	sehen	kann	-	so	geschehen	am	letzten
Freitag	-	dann	weiss	man	auch,	dass	der	Frühling	nicht	mehr	lange	auf	sich	warten	lässt...
	
In	diesem	Sinne	wünsche	ich	Dir	beim	Lesen	und	natürlich	beim	Sport	viel	Vergnügen.

Sportliche	Grüsse
Pascal

Bericht	zur	Tagesskitour	vom	07.	Januar	2015

Erstaunlicherweise	sind	für	eine	Werktagstour	(Betonung	auf	„Werk“)	doch	einige	noch
Berufstätige	auszumachen.

Tourenbericht	Werktagstour	vom	7.Jan	2015	auf	den	Silberen	(2‘319m)

Tourenleitung:	Thomi	Erne	und	Pius	Tommer

	
Die	angesagte	Tour	auf	den	Wildspitz	konnte	leider	erneut	wegen	Schneemangel	nicht	durchgeführt	werden.	Als	Ersatz	haben	Pius	und	Thomi
eine	Tour	im	Glarnerland	ausgewählt,	einen	Klassiker,	nämlich	den	Silberen.	Mit	1‘200	Hm	eine	etwas	anspruchsvollere	Einsteigertour	als	der
ursprünglich	ausgeschriebene	Wildspitz.
	
Um	08.15h	treffen	sich	13	Teilnehmer	im	Café	Staub	in	Netstal	zu	Kaffee	(und	Glarner	Pastete).
Ausgangspunkt	für	die	Tour	ist	Hint.	Richisau	im	Klöntal	auf	etwa1‘135m.	Nach	eingehendem	Gruppentest	der	LVS	auf	„Suchen	und	senden“
wird	der	Tourverlauf	bekanntgemacht.
	
Dem	Schwialpbach	folgend	steigen	wir	um	09.50h	im	leichten	Waldgelände	hoch,	bis	wir	im	Bereich	unter	Saas	auf	die	Passstrasse	treffen	und
dieser	folgend	hochsteigen.
Im	Gebiet	Chlön	steigen	wir	links	auf	von	der	Passstrasse.	Abwechselndes	Gelände	mit	flacheren	und	steileren	Passagen	oft	hart	oder	mit
Bruchharstoberfläche	(genussvolle	Abfahrt	lässt	auf	sich	warten!).
	
Mittlerweile	zeigt	sich	die	Sonne	und	es	ist	wolkenfrei.	Das	Wetter	meint	es	gut	mit	uns.
Wir	erreichen	den	Gipfel	und	geniessen	die	Rundsicht.	Vom	Wägitalersee	über	den	Zürichsee,	Greifensee	und	Pfäffikersee	ist	alles	sichtbar,	im
Süden	der	massige	Tödi.
	
Nach	Gipfelfoto	und	kurzer	Rast	nehmen	wir	die	Abfahrt	unter	die	Bretter.	Wow!	Welche	Überraschung!	Thomi	sucht	für	uns	die	pulvrigen
Rinnen	und	harten	Kammlagen	für	die	genussvolle	Abfahrt.	Wir	erreichen	erneut	die	Passstrasse	und	folgen	dieser	bis	Hint.	Richisau,	wo	alle
wohlbehalten	ankommen.	
	



Ein	Dankeschön	an	die	beiden	Organisatoren	Pius	Tommer	und	Thomi	Erne	die	mit	Umsicht	und	Geschick	das	Beste	aus	der	Wetter-	und
Schneesituation	herausholten.
	
Thomy	Demuth
	
	
Hier	geht's	zur	Galerie

Bilder	zur	Tagesskitour	vom	11.	Januar	2015

Die	Bilder	sind	nun	online	und	in	der	Galerie	zu	finden.

Bericht	zur	Werktagstour	Glatten	vom	21.	Januar	2015

Oder:	Wenn	man	mit	Fellen	an	den	Skiern	vom	Gipfel	runter	fährt.

Bericht	über	die	Werktags-Skitour	auf	den	Glatten	(2505	m)

Es	war	eine	Skitour	mit	vielen	Superlativen	und	Aspekten,	die	viele	von	uns	so	noch	nicht	erlebt
haben.	Es	begann	alles	ganz	normal	bis	sehr	schön:	Kaffeehalt	in	Muotathal,	Himmel	mit	Blau	als
vorherrschender	Farbe.	Der	Ausgang	der	Tour	musste	2	km	nach	unten	verschoben	werden,
wegen	angeblicher	Lawinengefahr	für	Autos,	aber	scheinbar	nicht	für	Fussgänger.	Der
eigentliche	Ausgangspunkt	wäre	das	Sahli	gewesen.

Die	ersten	3	h	Stunden	machten	Spass:	durch	den	Ruosalper	Wald,	hoch	zum	Gross	Gade	und
dann	im	Zickzack	das	steile	Munngaband	hoch.	Durch	eine	wunderschöne	weisse	Arena	hinauf
zum	Balmer	Grätli	(2218m).	Zu	meiner	Überraschung	erblickte	man	im	Tal	unten	das	Hotel
Klausenpass.	Die	Sonne	schien	und	der	vom	Wind	aufgewirbelte	Schnee	gab	uns	eine
Vorahnung,	was	auf	uns	uns	in	den	nächsten	Stunden	zukommen	könnte...

Der	Wind	verwandelte	sich	auf	dem	Rücken	des	Glatten	in	einen	richtigen	Sturm.	Während	der
Böen	standen	wir	still	und	stemmten	uns	gegen	den	Wind,	um	dann	bis	zur	nächsten	Böe	ein
paar	Schritte	zu	machen.	Der	Vorder-	und	Hintermann	verschwand	immer	wieder	im
Schneesturm.
Alle	schafften	es	auf	den	Gipfel.	Das	Abziehen	der	Felle	war	für	die	meisten	wegen	des	Windes
unmöglich.	Nur	der	routinierte	Thomi	Riner	schaffte	es.

Für	viele	war	es
-	die	erste	Skitour	mit	einem	veritablem	Gipfelsturm
-	die	erste	Skitour	mit	1600	Höhenmeter,	gefühlt	war	es	knapp	das	Doppelte
-	die	erste	Skitour,	die	beim	Eindunkeln	endete
-	die	erste	Skitour,	bei	der	die	Mittagspause	um	viertel	vor	vier	stattfand.
-	die	erste	Skitour,	bei	der	man	8	h	unterwegs	ist



-	die	erste	Skitour,	wo	die	Beine	und	die	Augendeckel	gleich	schwer	waren
-	die	erste	Skitour,	bei	der	das	Compeed	Pflaster	zu	klein	war	für	die	Blase	am	Fuss
-	die	erste	Skitour,	bei	der	die	Gipfelgratulation	in	die	Beiz	verlegt	wird.
-	die	erste	Skitour,	bei	der	sehr	wenig	geplaudert	wurde
-	die	erste	Skitour,	bei	der	die	persönlichen	Batterien	tief	entladen	wurden.
-	die	erste	Skitour,	die	endlich	mal	nicht	vergessen	wird
	
Ruedi	Bubenhofer

Bericht	zum	Schneeschuhwochenende	Ibergeregg	vom	24./25.	Januar	2015

Um	08.15h	sind	alle	22	Teilnehmer	in	Oberiberg	eingetroffen	und	haben	sich	als	erste
Handlung	im	Restaurant	einen	Kaffee	mit	Gipfeli	zu	Gemüte	geführt.

X*TRA	Schneeschuhwochenende	„Ibergeregg“

Samstag/Sonntag,	24.+25.	Januar	2015

	
Nach	gut	einer	Stunde	machen	wir	uns	auf	die	Socken	resp.	die	Schneeschuhe	und	stapfen	voller	Tatendrang	durch	die	frisch	verschneite
Winterlandschaft	in	Richtung	Furggelenstock.	Trotz	aufkommendem	Wind,	der	dem	einen	oder	anderen	kalte	Finger	und	Füsse	beschert,	sind
alle	frohen	Mutes.	Die	Suche	nach	einem	geeigneten,	windgeschützten	Plätzchen	für	die	Mittagsrast,		erweist	sich	als	gar	nicht	so	einfach	und
alle	sind	dankbar,	als	Sepp	zur	Mittagspause	aufruft.
	
Sepp	und	Loschi	servieren	uns	einen	feudalen	Apéro	mit	Champagner,	selbstgebackenen	Schinken-gipfeli	(von	Spomi)	und	Oliven.	Mit
Hochgenuss	verzehren	wir	diese	Köstlichkeiten	und	auch	den	mitgebrachten	Lunch	und	setzen	unseren	Weg,	unterdessen	etwas	ausgekühlt,
fort.
	
In	der	Alpwirtschaft	Zwäcken	angelangt	wärmen	wir	uns	mit	einem	Gügs	auf	und	gönnen	uns	ein	Stück	von	der	fantastischen	Muotathaler
Rahmkirschtorte	(wirklich	ein	Geheimtipp).
	
Weiter	geht’s	durch	die	wunderbare	Märchenlandschaft	über	die	Müsliegg	unserem	Ziel	-	dem	Clubhaus	Oberberg	–	entgegen.
	
Alle	freuen	sich	über	das	frühzeitige	Eintreffen	und	gönnen	sich	ein	wohlverdientes	Bier	oder	sonst	was	Flüssiges.	In	gemütlicher	Runde	wird
dann	über	Gott	und	die	Welt	diskutiert	und	natürlich	auch	das	frisch	aufgepeppte	Oberberghaus	bestaunt.	Dank	vielen	freiwilligen	Helfern	mit
grossartigem	Engagement	ist	das	Haus	nun	wieder	in	sehr	gutem	Zustand	und	die	Küche	lässt	alle	vor	Neid	erblassen.	Dani	und	Rosmarie
Sturm	haben	mit	einem	feinen	Znacht	bewiesen,	dass	die	Küche	nicht	nur	gut	aussieht,	sondern	dass	darin	auch	grossartige	Menüs	zubereitet
werden	können.	Sie	haben	uns	mit	einem	feinen	Cordon-bleu,	Älplermagronen	und	Rüebli	verwöhnt.	Auch	den	Dessert	mit	frischem
Fruchtsalat	und	Zitronenrouladen	verzehren	wir	genüsslich.	Dani	und	Rosmarie	gebührt	für	ihre	Kochkünste	ein	grosses	Dankeschön!
	
Über	Nacht	hat	es	ca.	15cm	Neuschnee	gegeben	und	es	schneit	weiter	und	weiter.	Nach	einem	reichhaltigen	Frühstück	besammeln	wir	uns	zu
einem	Gruppenfoto	vor	dem	Oberberghaus	und	marschieren	los	in	Richtung	Laucherenstöckli.	Bei	regem	Schneetreiben	machen	wir	auf	dem
Gipfel	kurz	Rast	für	ein	Föteli	und	gehen	weiter	Richtung	Fuederegg	wo	es	nochmals	einen	Kaffee	gibt.
	
Auf	dem	nächsten	Streckenabschnitt	kommen	wir	beim	„Rogge	Fredy“	vorbei,	der	einen	feinen	Alpkäse	zum	Verkauf	anbietet.	Nun	geht
unsere	Schneeschuhtour	langsam	dem	Ende	entgegen	und	wir	haben	noch	ca.	1	Stunde	zurückzulegen	bis	wir	wieder	in	Oberiberg
ankommen.
	
Schade,	dass	wir	von	der	wunderbaren	Landschaft	und	Aussicht	wegen	Nebel	und	Schneefall	nicht	allzuviel	gesehen	haben.	Für	mich	ist	aber
eines	klar:	Ich	werde	diese	liebliche	Gegend	sicherlich	wieder	heimsuchen,	sei	es	im	Sommer	oder	im	Winter.
	
Ein	grosses	Dankeschön	an	die	beiden	Leiter	Sepp	und	Loschi,	die	alles	bestens	vorbereitet	und	uns	zielgenau	und	sicher	durch	die	traumhafte



Winterlandschaft	geführt	haben.	Es	war	ein	tolles	Wochenende	mit	viel	fröhlichen	Gesichtern	und	lustiger	Stimmung.	Wir	hoffen,	noch	viele
Touren	mit	euch	unternehmen	zu	dürfen.
	
	
Erika	Demuth	/	29.01.2015
	
	
Die	Bilder	zum	Wochenende	sind	unter	folgendem	Link	zu	finden.

Bilder	zum	Fondueplausch	auf	dem	Burghorn	vom	05.	Februar	2015

Da	die	Halle	während	den	Sportferien	geschlossen	blieb,	trafen	sich	die	Fondue-	und	Schlittelfans	des	Donnerstagstrainings	auf	dem	Burghorn
zum	"Outdoortraining".
	
Impressionen	hierzu	werden	in	Kürze	in	der	Galerie	zu	finden	sein.

Bericht	zur	Schneeschuhtour	"Ricken/Tanzboden"	vom	07.	Februar	2015

Am	7.	Februar	2015	strebten	zwölf	winterfeste	X'traler	mit	Schneeschuhen	und
Lawinenausrüstung	im	Gepäck	Richtung	oberer	Zürisee	und	trafen	sich	in	Rieden.

X'tra	Schneeschuhtour	auf	den	Tanzboden	vom	7.	Februar	2015

	
In	Sichtweite	der	Autos	begann	die	Schneeschuhspur,	so	dass	wir	uns	grad	komplett	anschirren	konnten.	Das	Wetter	war,	wie	so	oft,	unten
grau	und	oben	blau,	dafür	gab's	genügend	Schnee.	Die	langen	aber	nicht	zu	steilen	Anstiege	meisterten	wir	in	wohltemperierter	Manier	und
durften	die	vom	Frost	in	bizarrer	Weise	verzierten	Bäume	bewundern.	Wir	kamen	uns	manchmal	vor	wie	im	Märchenwald.	Steffi	fand	seinen
Weg	durch	den	Nebel	absolut	souverän.	Dani	machte	den	geduldigen	Schlussmann.	Rechtzeitig	zur	Mittagszeit	erreichten	wir	den	Tanzboden
und	trafen	uns	zum	Gipfelfoto	bei	dem	die	Sonne	ganz	ernsthaft	versuchte	mit	zuspielen.	Gipfelkreuz	und	Bank	waren	mit	ihren	Verzierungen
aus	Raureif	wahre	Kunstwerke.	Einige	von	uns	rückten	gleich	darauf	in	die	gemütliche	Beiz	ein	und	wurden	mit	einer	warmen	Suppe
empfangen.	Andere	genossen	es	noch	ein	wenig	draussen	und	wurden	mit	spontanem	Aufreissen	des	Nebels,	blauem	Himmel,	Sonne	satt	und
einer	Aussicht	auf	Säntis	und	die	Churfirsten	belohnt.	Thomi	brachte	ein	paar	Kaffi	nach	draussen.	Der	Hofhund	der	Hütte,	ein	kleiner
Frechdachs,	machte	Jagd	auf	Käthis	Kaffi	und	das	mit	dem	Erfolg,	dass	er	alles	in	den	Schnee	leerte.	Nun	hatte	Käthi	Eiskaffee,	nur	leider	nicht
im	Glas.	Dafür	bekam	Wuffi	eine	Standpauke	von	Erika.	Drin	gab's	dann	Entschädigung	in	Form	von	erstklassigen	Nussgipfeli.	Der	Abstieg,	nun
wieder	in	grau,	gestaltete	sich	gemächlich	über	sichere	Hänge	und	durch	verschneite	Wälder.	Zu	christlicher	Zeit	waren	wir	wieder	bei	den
Autos.	Auf	dem	Heimweg	gönnten	wir	uns	noch	ein	paar	Kaffi	oder	Panache	in	der	„Frohen	Aussicht“	zu	Uznach.
Wir	alle	danken	Steffi	für	diese	wunderbare	Tagestour	zu	einem	lohnenden	Ziel.

Jens

	
Die	nächste	X'TRA	Poscht	wird	Mitte	März	2015	folgen.

Nicht	vergessen:
Die	nächsten	Anlässe	sowie	die	dazugehörenden	Ausschreibungen	findest	du	auch	auf	unserer	Webseite	im	Kalender

	


